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Titelbild
Kombimaschine zum Sieben und Überladen: Sie kann sowohl
für Kompostmieten am Feldrand als auch auf befestigten Kompostanlagen

eingesetzt werden (Foto: Ueli Zweifel).

Kompostlobby fährt momentan zweigleisig
Etwa die Hälfte der Komposterde findet Verwendung in der

Landwirtschaft, 38 Prozent gehen in den Gartenbau, zu

Erdenwerk und in Rekultivierungen, 12 Prozent in den Hobby-

Gartenbereich. Zehn Prozent bzw. 62 300 Tonnen Grüngut

werden im Rahmen der Feldrandkompostierung verarbeitet,

zu der wir im «LT extra» das Beispiel der IG Brunau in Malters

LU bringen, wo ein technisches Wunderwerk Kompost ab

der Miete siebt und überlädt.

Beim Kompostforum Schweiz mit Sitz in Suhr AG sind

die eher kleinstrukturierten, bäuerlichen Kompostverwertungsbetriebe

angeschlossen. Der Verband Kompostwerke

Schweiz (VKS) mit Sitz in Schönbühl BE fasst dagegen
mehrheitlich die gewerblichen Kompostierwerke zusammen.

Meinungsverschiedenheiten gab es in letzter Zeit zwischen den

beiden Zusammenschlüssen in der Frage der Aufstellung von

Qualitätsnormen und deren Überprüfung. Hier soll mit dem

Segen des Buwal weit gehend der VKS das Sagen haben. Die

bäuerlichen Kompostierer beanspruchen aber eine paritätische

Beteiligung bei der Umsetzung der gesetzlichen

Bestimmungen und der Kontrolltätigkeit.
Der Qualitätssicherung kommt eine grosse Bedeutung

zu, um den Absatz des fertigen Kompostproduktes inner- und

ausserlandwirtschaftlich langfristig zu sichern. Im Vordergrund

steht die homogene Feinstruktur eines vollständig

verrotteten Produktes mit definierten Mindestnährstoffgehalten.

Im Weiteren ist es unabdingbar, darüber zu wachen, dass

in diese Entsorgungskette von Siedlungsabfällen keine

unerwünschten Begleitstoffe und Spurenelemente gelangen,
damit nicht ein zweites Mal nach dem Klärschlamm ein

grundsätzlich sinnvoller Recycling-Kreislauf geächtet wird. Aus

landwirtschaftlicher Sicht ist es wichtig, vor allem auch die

Feldrandkompostierung als sinnvolle Methode mit kurzen

Transportwegen und einem hohen Anteil an innerlandwirtschaftlicher

Wertschöpfung zu erhalten und zu fördern. Bevor

die Feldrandkompostierer Ende der 90er-Jahre von den

gewerblich strukturierten Kompostwerken Konkurrenz bekamen,

waren sie es, die in den 80er-Jahren in Sachen separater

Grüngutverwertung Pionierarbeit geleistet hatten. In diesem

Sinne ist es gerechtfertigt, wenn sie jetzt zuständigenorts

fordern, auch am offiziellen Kompostkontrolldienst beteiligt zu

werden.

Ueli Zweifel
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